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Südlich von Nienhagen in einer intensiven Ackerlandschaft in der kuppigen Grundmoräne befindet sich eine vermoorte Senke, die von einem 
Uferseggenried ausgefüllt wird. Am Rand bildet eine Ackerkratzdiestel- Brennessel- Hochstaudenflur den Übergang zum Acker. In das 
Uferseggenried mischen sich weiterhin u.a. vereinzelt Blutweiderich, Kohldistel und Breitrohrkolben. Den Rand bilden neben Ackerkratzdistel 
und Brennessel auch Klette, Klebkraut, Quecke, Knaulgras und Rohrglanzgras. Die intensive Ackerlandschaft bedingt eine verstärkte 
Eutrophierung.
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Carex riparia

Cirsium arvense Elytrigia repens Urtica dioica

Arctium lappa Carex acutiformis Cirsium oleraceum Dactylis glomerata
Equisetum pratense Galium aparine Glecoma hederacea Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Typha latifolia


